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Barbara & Michael Leisgen: Das Tal der Menschheit, 1983 
 
Das Lebenswerk von Barbara & Michael Leisgen gehört zu den bedeutendsten Beiträgen zur 
konzeptuellen Fotografie und zur Auseinandersetzung mit dem Verhältnis zwischen Mensch und 
Landschaft in der zeitgenössischen Kunst. Vom 23.6. bis 20.9.2026 widmet das IKOB – Museum für 
Zeitgenössische Kunst den Leisgens die Einzelausstellung Pink Depression. 

Das IKOB befindet sich derzeit mit mehreren Verlagen in Verhandlungen über die Veröffentlichung 
einer Monografie zu Barbara & Michael Leisgen im Jahr 2027. Der Band, der in enger 
Zusammenarbeit mit Michael Leisgen entsteht, dokumentiert erstmalig vollständig und präzise das 
Œuvre des Duos und wird mit neu beauftragten wissenschaftlichen Texten als Referenzwerk für 
zukünftige Generationen von Künstler:innen, Kunsthistoriker:innen und Kunstinteressierte dienen.  

Die Ausarbeitung wird bereits von der Kunststiftung NRW und dem Ministerium der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens finanziell unterstützt. Zur Beauftragung einer 
professionellen Grafik und eines hochwertigen Drucks werden zusätzliche Mittel benötigt. Alle 
Erlöse dieser exklusiven Edition fließen in die Produktion des Bandes, und die Käufer:innen werden 
– sofern erwünscht – namentlich im Impressum als Sponsoren erwähnt. 

https://ikob.be/ausstellungen/barbara-michael-leisgen/mode:color
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Über die Edition 
 

 
 
Barbara & Michael Leisgen 
Das Tal der Menschheit 
1983 
40x60cm 
Fine-Art-Druck auf Dibond 
Edition von 10, signiert 
Preis: 850 € (inkl. USt)  

Eine Frau sitzt, nach vorne gebeugt, auf einem kolossalen Stein. Sie überblickt das Meer und 
eine bergige Landschaft vor dem Horizont, ihr Körper markiert die Grenze zwischen Vorder- 
und Hintergrund des Bildes. 

Barbara & Michael Leisgen nehmen dieses Bild 1983 in Filitosa, im Süden Korsikas, auf, wo 
riesige Steinstelen die Präsenz einer Megalithkultur (3.500–1.600 v. Chr.) belegen. Die 
Steinsetzungen stellen menschliche Figuren dar und verschmelzen heute mit den natürlichen 
Felsformationen der Landschaft – ein Ort, der aufgrund seiner prähistorischen Bedeutung 
bei den Leisgens seinerzeit die Assoziation „Das Tal der Menschheit" weckt. Für das Duo 
hebt Filitosa über den fundamentalen Drang der Menschheit zur künstlerischen Gestaltung 
hinaus vor allem die enge Verbindung zwischen Kunst und Natur hervor. 

Das Werk bewegt sich thematisch sowie ästhetisch zwischen zwei Serien des Duos: zum 
einen Mimesis  – Schwarz-weiß-Fotografien, auf denen Barbara Leisgens Silhouette 
abwechselnd die Konturen der Landschaft nachzeichnet und visuell mit ihnen verschmilzt – 
zum anderen die spätere Reihe Pink Depression (1982–84), in der das Duo die Ausbeutung 
der Natur durch menschliches Handeln anspricht. Letztere ist Gegenstand der 
Einzelausstellung im IKOB im Sommer 2026. 

Die Edition kann direkt im Museum abgeholt werden oder per Post versandt. Bei Interesse 
schicken Sie bitte eine E-Mail an anmeldung@ikob.be.   
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Über die Künstler:innen 
 

Barbara Leisgen wurde 1940 in Gengenbach (DE) geboren und verstarb 2017 in Aachen (DE). 
Michael Leisgen wurde 1944 in Spital am Pyhrn (AT) geboren und lebt und arbeitet in Aachen. Nach 
dem Kunststudium in Karlsruhe geben beide ihre jeweilige künstlerische Praxis – Malerei und 
Bildhauerei – auf, um sich gemeinsam und autodidaktisch der Fotografie zu widmen. Ihre Arbeiten 
sind in der Konzeptkunst verankert und bewegen sich in der engen Auseinandersetzung zwischen 
Körper und Natur im Spannungsfeld von Fotografie, Performance und Land Art. 

Die Arbeiten von Barbara & Michael Leisgen werden regelmäßig in Gruppenausstellungen gezeigt. 
Dazu gehören: documenta 6, Kassel (DE), 1977; Sublime, Centre Pompidou-Metz, 2016; Columbus 
Museum of Art, Columbus (US), 2016; WIELS, Brüssel (BE), 2025. Darüber hinaus wurden ihnen 
Retrospektiven gewidmet, unter anderem 1997 in der Maison Européenne de la Photographie, Paris 
(FR) sowie 2000 im Ludwig Forum für Internationale Kunst, Aachen. 
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